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Gehen wir den Zahlen der gelösten Fiſcherkarten in den Bezirken nach, ſo zeigen ſich ſehr
große Ungleichheiten . 1884 wurden ausgegeben in den Amtsbezirken :

Fiſcherkarten | Fiſcherkarten
der der

über- Ortspo⸗
haupt lizeibe⸗

Fiſcherkarten
d

übers Ortspo⸗
er

über⸗ Ortspo⸗
haupt llzelbe⸗

|

haupt ſizeibe⸗
hörde hörde | hörde

Rihhasi watar mda aA Wertheim enanat LE rohs sadaBadeN onam „ 35 „
KONKA nhat . AAL SE ah BALOSHE ie naat AOF 46

| NRIN aisdnanui aen OO 14
WERGE orae die ANE D7 | DH oad Ajaa tiogr |at DUrA seage ian 50 8
OA T FO 54 Mosbachh . . 100 30

| Schönalt na a anA AA
eriei o aaa 93 A Ra e A e SI asaan aa
Heibelberg189 43 Oneri err a a AD | ORTER a irea aO E a
Mannheim . . 188 1CTauberbiſchofsheim . 87 37 Meßkirchh . . . 342
OAT aa 186 DES RAGE E S S GANTA I RUUT EE e yit BLINI
CGmmendingen - ~ 1 % 61Schwetzingen . . 81 10 einge nendi 2909

Ueberlingen ARE T ETD A PADE ETITA T]E BRE : PRE
SOE e LOO Da i ON ana as ah 18 Duxlach
Müllheim . . . 163 9817 ' ( Stockächh . 66. 838. Sinsheim . 421 8
QOffenburg! : „ 155 ATH GUGAH . in . MOLina Wehen rild aoan 7
aE A E E E E 14 | Donauefhingen . . 59 38 | Wiesia aratand S 8

Säckingen . . 134 e ODO e dde A1 T ENP o a E 2

| l iOCA ERNA A A 49 Ettenheim , e nF a OS BB Brettet aiy. rap parim
NEAME T BIE. a119 BOE AOTIDAE E AT a SSE DE= 88 2N

E aa 114 19e | Benndorf „ Hota Ad ]

In dieſen Zahlen , die ſich von einem Jahr zum andern , jedoch nicht weſentlich verſchieben ,
ſpricht ſich aus , wie dem Fiſchfang hauptſächlich im Bodenſee , in einem großen Theil des Rhein —
laufs , im Neckar und in den Gebirgsgewäſſern des Elz , Kinzig , Rench- und Murggebietes nach —
gegangen wird . Es läßt ſich darin auch erkennen , wie die größeren Städte eine größere Anzahl
von Fiſchereiliebhabern ſtellen .

Was die Art der Fiſcherkarten betrifft , ſo hat ſich in den letzten Jahren ein ziemlich feſtes
Verhältniß von etwa : 1 zwiſchen den von der Bezirks - und den von der Ortsbehörde ausgegebenen
Karten herausgebildet . Aus den Bezirkszahlen geht hervor , daß in den Bezirken , in deren Amtsſtadt das

Bezirksamt die Polizei ausübt oder überhaupt eine größere Amtsſtadt ſich befindet , im Allgemeinen
beim Bezirksamt verhältnißmäßig mehr Karten gelöst werden als in den übrigen Bezirken , was

wohl weſentlich mit dem ſchon angegebenen Umſtande zuſammenhängt , daß die Fiſchereiliebhaber
größtentheils jenen Städten angehören .

2. Die Ehelöſungen in Baden 1876 bis 1884 .

„ ( Lichtigtetts G i a 4 ci bu ngen

ž ertlárungen F. a uf Klagee
Q i s KLA aiM asaonpiananind a aiaaiaaii
gg 5 3 ;
SS Urſachen

iii
E a pange api

c az Klagender a Mißhend⸗ I Verſchol⸗ BasJahr Tafa b —
Ehe⸗

Ent⸗ A at Mapeh lenßeit aie
a á N Theil

Hnt ehrende Ver⸗ Krank⸗ undLan⸗ Ver⸗

E F iranl Ae batago slaag ake ,
B pe 5 apajilg | ž ] e pE epia

ES ] Š Sili E D | A l E

1876 . [ 753 72 24 48 — 1212 le llh Gialih tn i
1877 . . 851 82| 81| 51| — | 12119| 4 ]— L lag
1878 . . 89 — 82| 27| 55| — | 11| 16| —| — ON PTS LNE ,
1879 . f 80 |— 77 28148 ) 1 | 9ra a BiA aibi
1880 59 1 55 20 32 [ ( 12 3 — P1PE
teea siab Ti 65| 2242 | 1 [ 812 H ate e bante
188A 67½1 65| 3134 | — | 84 . 144 —] . 18 ] 14 — A1883 . ] 98321 940 37 560 1 15 21 5/ —36 151 ( ( 261 ( — —

1884 . 77 —— —. — 77 ( 23 54 1 [ 710 / — 4 % 11021 1 jija
ia 1 |

1876/841 697 |9 | 6 | 2 1 | 19 | 669

e
7 | 85 1128 | 26 | — [ 2921100] .8 -|14| 16 |5 — 2

| || | || Í | | | |



Nr . 16 . 275

D àz Staats - Von der Geſammtzahl der Faͤlle kommen aufDauer der Ehe in Jahren
briatet

o
uaaa

a a
angehorigkeit ] den Landgerichtsbezirt MTI a nii

a a
a

a a a
EE

OT PATET AS AJahr raha io SISIR IS LAD | E 3 SS2 “ CSM z jsEj S| lala lA SS Sels Ba E hS ] a lse se ] EZESu BAB S E è | E 8 2Æ S SEOSSFSISECEEES4IA22I *
BNE iT ha D Rh Ria 2E pa ES EIE E | E ZJESIES] E JEE] eBaD Saah Rel s Rie = n R E aae Aega ] =

k kea aaa Tal a a .
|

E daS LRE i=
E =

— — — mT18 %6 4 51113 / 21 /11 46ſ71 801 ( — ( 2ſ22 422 191 al 29. 81. 321 6l —
1877 „ 2 5 3| 83| 19 1i 6| 84 - 1 |— | —]| — 14 3| 23 811 8| 41/17 23| 31 1
1878 1671115 27 175 ( 88 1 — —11 3 1117 26 17 4 3512 87 8 2
1879 . — 445ſ11 84 16/872 79 1 =|

— | 7196 ] 22| 385 —| 48| 4| 25| 8| —
1880; 136. [ u 2 8| TUO 1618 81181157 ] Leio ELA La 18| T8 - 8| 314 54 : 19 21 : 2
1881 . „ 4 62,12 20 9 560 ( ——715/ —130 8 24 14 34830) 84 : 21 34 5
1E ae 16ʃ44 29/ 11| | . 4| 61. | — | 2] 5| 1) 15 : 6 ) 21) 19/ — 34| - 4] 181 51 6
1883 2 41 6 130 82 26 78 980 — 213 8| 11| 4| 45! 20| 21 61) 81 22) 3| 4
1884

Sarar
2 13 27 20 7 5 71 . — - | 10 | 3| 11| 2| 22| 26/ 3| 280 2 j 22/8 ] 17| | | | | |

1876/84 . 163255111 2891142) 57 | 45 664 20| 1 | 12178 1411175721819424 337/ 68 | 219] 86 | 37
davon durch |

| | | | ag | |
| |

Peteng 681er piia k a iea pekt p pipii
Uebereinkunft[ — — — 7 4 M) gad | | pa, H jai |
Scheidung . 1331/54102235184 56 | 44 pril B er jina

|
l I I I l | Í

Die vorſtehenden Tabellen ſtellen die im Großherzogthum in den Jahren 1876 bis 1884
vorgekommenen Ehelöſungen dar und zeigen für die einzelnen Jahre neben der Zahl der Fälle die
Dauer der gelösten Ehen , die Art und die Urſachen der Trennung , den Berufsſtand und die
Staatsangehörigkeit der getrennten Ehemänner , endlich die Vertheilung der Fälle auf die Land —
gerichtsbezirke ſowie auf Stadt und Land .

Hiernach wurden in den Jahren 1876 —1884 , abgeſehen von den durch den Tod getrennten
Ehen , im Ganzen 697 Ehen gelöst , und zwar 669 durch Scheidun g, 19 durch wechſelſeitige
Einwilligung , 9 durch Nichtigkeitserklä rung , im Jahresdurchſchnitt überhaupt 774 ,
durch Scheidung 74,3 . In den einzelnen Jahren ſchwankte die Zahl der Ehelöſungen zwiſchen 59
und 98 , die Zahl der Scheidungen insbeſondere zwiſchen 55 und 94 .

Die meiſten Ehelöſungen kamen vor in den Jahren 1883 mit 98 und 1878 mit 89 Fällen ,
die wenigſten in den Jahren 1880 mit 59 und 1881 und 1882 mit je 67 Fällen . Eine be⸗
ſtimmte Neigung zur Zu - oder Abnahme läßt ſich in den Zahlen nicht erkennen .

In den Jahren 1876 —1884 wurden 95 882 Ehen geſchloſſen . Auf 100 Eheſchließungen
kommen 0,78 Löſungen oder 1 Löſung auf 137,56 Eheſchließungen . Der Beſtand an Ehen wurde
bei der Volkszählung 1880 zu rund 257 . 500 ermittelt ; von demſelben wurde jährlich 0,o3
oder von 3327 jährlich 1 geloͤst .

Bei der geringen Zahl der Ehelöſungen hat die Verfolgung der Verſchiedenheit der darge—
ſtellten Einzelheiten in den einzelnen Jahren im Allgemeinen ein untergeordnetes Intereſſe .

Was die Geſammtzahlen betrifft , ſo war zunächſt die Dauer der Ehe bis zur Löſung
unter 1 Jahr in 16 Fällen oder 2,8 o ] —10 Jahre in 239 Fälen oder 834,3 for
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—5 Jahre in 214 Fällen oder 30,7 9/ , —89 Jahre in 697 Fallen oder 100,0 Jgs
Die abfolute Zahl der Ehelöſungen nimmt hiernach mit der Dauer der Ehe bis in die Ehe—

dauer von —10 Jahren zu , darnach ab . Da aber mit der Dauer der Chen die Zahl der be —
ſtehenden Ehen gleicher Dauer abnimmt , ſo iſt jene Abnahme , relativ mindeſtens , eine weniger
raſche und ſtarke als nach den abſoluten Zahlen ſcheint . Möglicherweiſe iſt die Abnahme überhaupt
nur ſcheinbar , während in Wirklichkeit die Ehelöſungen im Verhältniß zur Zahl der gleichalterigen
auch über die zehnjährige Dauer hinaus bis zu einer gewiſſen Dauer zunehmen .

Die Klage auf Nichtigkeitserklärung wurde Emal vom Staatsanwalt , Zmal vom
Ehemann erhoben ; 6mal wegen Doppelehe des Mannes , Imal wegen verheimlichter Schwangerſchaft
und Imal , weil bie Ehe nicht vom zuſtändigen Standesbeamten geſchloſſen war .
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Bei den eigentlichen Scheidungen war in 420 Fällen ( 62,8 / ) die Ehefrau der

klagende Theil , in 242 ( 36,2 / ) der Ehemann , in 7 Fällen ( 1/0 ) ͤéwurde gemeinſame Klage
erhoben .

Die Urſache d H. der Klagegrund der Eheſcheidung war in 386 Fällen oder 55 o
der Faͤlle Mißhandlung und Verunglimpfung , in 212 Fällen oder 32 Ehebruch , in 25 Fällen

entehrende Strafe , in 21 Fällen Verſchollenheit und Landesflüchtigkeit , in 22 Fällen unheilbare
Krankheit ( Geiſteskrankheit ) , in 2 Fällen böswilliges Verlaſſen ; in 6 Fällen gemeinſamer Klage
war beiderſeitig Mißhandlung die Urſache , in 1 Fall gemeinſamer Klage Ehebruch der Frau und

entehrende Strafe des Mannes .

Der ſchuldige d. h. der angeklagte Theil war in 420 Fällen der Mann , in 242 Fällen
die Frau , in 7 Fällen Mann und Frau . In den 386 Fällen der Mißhandlung und Verunglimpfung
ift der ſchuldige Theil in 286 Fällen ( 74 h ) der Chemann , in 94 Falen ( 24 / ) die Ehefrau ,
in 6 Fällen liegt die Schuld auf beiden Seiten ; in den 213 Fällen des Ehebruchs iſt der ſchuldige
Theil in 127 Fällen ( 60 9 ) die Ehefrau , in 85 Flen ( 40 f ) der Ehemann ; die 26 Fälle der

entehrenden Strafe liegen alle zu Laſten des Mannes ; die unheilbare Krankheit trifft in 14

Fällen die Frau , in 8 den Mann ; die Verſchollenheit in 16 Fällen den Mann , in 5 die Frau ;
böswilliges Verlaſſen macht ſich lediglich ( in 2 Fällen ) die Frau ſchuldig .

Dem Berufs - und Erwerbsſtande nach gehörten 289 Ehemänner dem Gewerbe ( Hand —
werk und Fabrikation ) , 118 der Landwirthſchaft , 69 dem Handelsſtande , 20 der Eiſenbahn ,
Poſt⸗ und Telegraphie , 5 dem ſonſtigen Transportgewerbe an ; 70 waren Taglöhner , Dienſt —
männer ꝛc. , 32 Gaſt - , Schank - und Speiſewirthe , 22 Beamte , Lehrer , Anwälte , Aerzte , 34 niedere

Bedienſtete und Angeſtellte , 3 Rentner und Penſionäre , 2 Militärperſonen , 12 Künſtler , Muſiker und

Schriftſteller , 21 unbekannten Standes .

Von den 697 geſchiedenen Männern lebten zur Zeit der Ehelöſung 405 oder 58 1 in der

Stadt ( davon 337 in Städten mit mehr als 5000 , 68 in Städten mit weniger als 5000 Ein —

wohnern ) , 219 oder 32 0/ auf bem Lande , 36 oder 5 im Ausland und für 37 oder 5 f ift
der Aufenthaltsort nicht angegeben und unbekannt .

3. Die jugendlichen Fabrikarbeiter im Jahte 1884 .

Im Jahre 1884 wurden im Großherzogthum in 1102 Fabriken 8861 Arbeiter im Alter

von 12 bis 16 Jahren beſchäftigt , von denen 4301 männlichen und 4560 weiblichen Geſchlechts ,
7342 14 oder 15 Jahre alt ( 3453 . , 83889 . ) , 1519 12 pber 13 Jahr ( 848 m, 671 . )
alt waren Dieſe Kinder und jugendlichen Arbeiter vertheilen ſich auf die Kreiſe wie folgt :

Kreiſe in Fa⸗ 12 —14 Jahre alt 14 —16 Jahre alt im
briken m. w. auf. m. w. zuſ . Ganzen

Konſtanz 32 16 8 19 182 178 805 3824

Billingen . . Pii 80 7 46 96 126 222 268

Waldshut . 30 26 28 54 126 265 891 445

Freiburg . 94 182 171 358 275 507 782 1195

Lörrach . . 50- 125 95 220 811 422 738 958

Offenburg . . 118 203 135 888 859 560 919 1257

Baden 38 14 8 22 128 95 218 240

Karlskuhez ; : 452 68855 30 65 1199 854 2053 2118

Mannheim . 167 44 39 83 509 377 886 969

Heidelbergs 85 144 , 150 294 294 490 784 1078

Mosbach . . 10 20 5 25 29 20 49 74

Großherzogthum 1102 848 671 1519 . 8453 3889 7342 8861

Auf 1 jugendliche Arbeiter beſchäftigende Fabrik kommen 8,04 jugendliche Arbeiter , von
denen 6,66 im Alter von 14 bis 16 und 1,3s im Alter von 12 bis 14 Jahren waren .

Die Fabrikationen , welche hauptſächlich jugendliche Arbeiter beſchäftigen , ſind die Baum —
wolle - und Seide⸗ , die Tabat - die Bijouterie - und bie Kartonageinduſtrie . Dieſes Verhältniß macht
ſich in der Vertheilung der jugendlichen Arbeiter auf die Kreiſe erſichtlich ; noch mehr tritt es

natürlich bei den Zahlen der Amtsbezirke hervor . Die größten derartigen Zahlen ( über 150 )
finden ſich nämlich in ben Amtsbezirken :
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